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Dıie Sıtuation der Diakonite mM Maı 1945

Wenn WIT zunächst dıe Sıtuation der Dıakonie 1m Sommer 1945 darstellen
wollen, können WIr ga nıcht anders, als es das beschreiben, Was dıe
Brüder-Unıität In der damalıgen Ostzone als Erbe dus der Vergangenheıt
übernommen hat

Wer dıe Dıakonie der Brüder-Unität beschreiben will, mu davon DC-
hen, daß se1ıt der Gründung Herrnhuts 1m FG 1722 dıe Dıakonie ın erster
Linıe Arbeıt der einzelnen Brüdergemeinen Wäal, dıe In den SOg "Chorhäu-
sern  „ (Brüderhäuser, Schwesternhäuser, Wıtwenhäuser) sıch auch der hılfs-
bzw. pllegebedürftigen Glieder der Gemeiıinde annahmen.

unachAs soll davon dıe ede se1n, Was diakonıischen Werken 1im Maı
1945 iÜübernommen werden konnte:
1ı Dıe Diakontissenanstall "Emmaus" der Brüder-Unıität in tesky.

e1in Krankenhaus (Kreiskrankenhaus mıt Röntgeninstitut), e1n en-
heım, e1in Mutterhaus, eıne Wırtschaftsschule mıt hauswirtschaftlı-
chem Unterricht, eın Kındergarten,
in eErsaorn: dıe Kınderheime "Gottesschutz" und "Sonnenscheıin".
Damals arbeıteten 143 Schwestern und Verbandsschwestern, dıe
7 ] auch in Dänemark und Holland und In 52 Gemeindepfle-
gestatiıonen tätıg

15 Das Wiıtwenhaus In Herrnhut als Altenwohnheım
Das Unitätswaisenhaus, das 1im prı 1945 auf seiner Flucht dQUus

Dauba/Sudetenland (Gjetzt Düba/CSSR) nach Herrnhut gekommen
und mıt 15 Kindern NUunN e1n Werk der Brüder-Unıität geworden War

14 Das Kınderheim "Gottestreue”, das 1910 VvVOonN den Schwestern Moesch-
ler ıIn Herrnhut privat errichtet und 194 7 auf deren Wunsch VON der
Unität übernommen worden WAar
Eın Kii1dergar‘tqu der Brüdergemeine Herrnhut.
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1.6 Eın Kınderheim in 1eS. das ursprünglıch als Rettungshaus e1in-
gerichtet worden War und dann von "Emmaus” als Kinderheim C-
führt wurde.

1 Das Zinzendorfhaus in 1esky, früher als "Herberge ZU[r Heılımat" VOon

der Ortsgemeıne Niesky geführt, das 1945, als Schwesternhaus und
Wıtwenhaus abgebrannt als Nachfolge dieser beıden Einrich-
(ungen ZUTr ulnahme edıiger Schwestern und Wıtwen diente. Im
Zuge der Überalterung der Eiınwohner in den /0er Jahren wurde
in e1n OIlız.elles Altenheiım umgewandelt, das NUun seıt dem Januar
1979 mıt kostendeckenden Pflegesätzen der Diakonissenanstalt "Em
maus” angeschlossen ist

An Eıinrıchtungen der rüder-Unıität verlorengegangen:
1.8 Das Brüderhaus und Schwesternhaus in Herrnhut; beıde brannten 1im

Maı 1945 völlıg Au  S Dıe Rune des Schwesternhauses wurde abgetra-
PCH, und dUusSs einem leinen Teıl der Rulne des Brüderhauses ent-
stand 1957 das Christian-Davıd-Gästeheim in Herrnhut.

Wenn WITr diese diakonıschen Werke mıt den eutigen vergleichen, tellen
WIT fest, daß damals wenıg organısıerte Diakonie in der Brüder-Unität
gegeben hat Das lag zunächst eınmal dem "geordneten Dıenen der (je-
meınde" (vgl das Buch VONn Hans oachım Wollstadt), aber auch daran, daß
dıe Hauptaufgabe der Brüder-Unıität das Missi:onswerk und Erziehungswerk
SCWESCH ist

Das Erziehungswerk

Da dıe Brüder-Unität VO Erziehungswerk eıne Anzahl Häuser
übernommen hatte, dıe dann Z mıt N auch diakonıscher Arbelıt, be-
legt werden konnten, folgt Jetzt eın Überblick über das Erziehungswerk Vor

1945, und ZWarT 1m KRKaum des Dıstrıkts Herrnhut.
2M Vor 1945

In einer Statistik VOonN 194() steht, daß insgesamt 1512 Schüler in den
in DeutschlandSchulen und Heıiımen der Brüder-Unität

tergebracht und unterrichtet wurden, davon 45() als Tagesschüler, dıe
also nıcht in den Internaten wohnten. Etwa 175 Lehrer und Lehrerıin-
NCn in diesem Werk tätıg. Von den 10 Brüdergemeinen, in
denen solche chulen und Heıiıme bestanden, lıegen Gemeinden 1m
Distrikt eEerTnNANu Dadurch, dal3 ın diesen chulen und Internaten
die meisten chüler und Schülerinnen 9 mußte der Distrikt
Herrnhut eiwa Dreihjviertel des gesamlen Schulwerkes übernehmen.

158



on während des Krieges wurde eın schwerer Kampf 1090091 das Er-
ziıehungswerk gekämpft. Nachdem dıe Haushaltungsschule 1im CAWE-
sternhaus Herrnhut schon 194() geschlossen wurde, und dıe Knaben:-
und Mädchenanstalt ın Kleinwelka ()stern 1947 ıhre Arbeıt einstellen
mußte, wurde während des Schuljahres 1942 /43 ın Berlın dıe nss
Heimschulen-Inspektion" geschaffen, der alle deutschen Heimschulen
dırekt unterstellt wurden. Damıt WAar das Todesurteil für dıe Schulen
der Brüder-Unıität ausgesprochen. Wenn CS ın den einzelnen chulen
auch unterschıiedlic. gehandhabt wurde längsten 16 sıch das
Schulwerk ın Gnadau WAar doch damals schon abzusehen, da
sıch dıe Schulen auf dıe Dauer nıcht halten lassen würden. Am
Oktober 19  E wurde das Pädagogium Nıesky verstaatlıcht, und nach
dem Maı 1945 stand dıe Brüder-Unıität wiırklıch NUur noch VOI den
Irummern dıeses einst gesegnelen und blühenden erkes

Das rbe des Erziehungswerkes
Eıne Anzahl der Häuser, dıe ausbrannten, sınd VOon der Brüuü-
der-Unität nıcht wıeder aufgebaut und in BetriebMworden.
So ist z.B VOon dem großen Schulwerk in Nıesky nıchts übriggeblie-
ben

Z D In Kleinwelka wurde eines der großen Häuser, dıe ehem. Mäd-
chenanstalt, den Staat als Internat für dıe Sorbische Oberschule
verpachtet. Es ist noch nıcht geklärt, Wäas dus dıesem Ge-
bäudekomplex werden soll, WENN der Staat ın absehbarer Zeıt ın
Bautzen en eıgenes Oberschul-Internat bauen ırd

DD In Neudietendorf konnte e1INs der großen Häuser, das ehem. CAWEe-
sternhaus, 1949 dıe Thüringische Landeskirche verpachtet und
1980 diese verkauft werden. In diesem "Zinzendorfhaus" führt dıe
Thüringische Landeskırche große agungen urc und WITr freuen
uns, daß dieses Haus NUu auch weıterhiın der kırchlichen Arbeıt dıe-
NCN kann.
Das andere große Schulgebäude Neudıietendorfs, das "Erdmuth-Do-
rotheen-Haus", wurde den Staat als Oberschule mıt Internat VCI-

kauft und diıent heute noch diesem Zweck
D In (Ginadau wurde nach dem Ende des offizıellen Erziehungswerkes

1im re 1949 noch eın chüler- und Schülerinnen-Internat bis 196()
weıtergeführt, das 90000 der Art der Kınderheime entsprach, in denen
Kınder untergebracht 9 die dıe jeweilige Kommunalschule be-
suchten. Als 196) dıe Kommunalschule nach Felgeleben verlegt
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wurde, hörte auch diese Arbeıt auf, nachdem dıe Internate für die
Oberschule schon 1m Herbst 195) UrcC. dıe Neuerrichtung eıner
staatlıchen Oberschule mıt Internat In arDxDYy hatten aufhören MUuS-
(  S Es gelang dann, ab September 1951 eın "Zinzendorfseminar" für
den kırchlichen Dienst einzurichten, das aber nach neunjährıiger 4:A
tigkeıt 196() wıeder auslaufen mußte In dıe freiıwerdenden Räume
wurde das Pastoralkolleg der Kırchenprovinz achsen Von Isenburg
aufgenommen und gleichzeıtig eın Not-Predigerseminar der vang
Kırche der Union (Kurzkurse für Männer) eingerichtet, dus dem 1mM
Oktober 1962 eın Vikarınnenseminar der EKU und 1969 eın redi-
gerseminar der EKU wurde, WIE heute noch in (CGnadau seiınen
Dıenst tut
Dıe Brüder-Unıität eröffnete 196) dort eın Tagungsheim mıt 6(() Plät-
e  - Im Oktober 1951 WAäal bereıts e1in Altenheım eingerichtet worden,

daß NUunNn der gesamte Komplex der 'Gnadauer Anstalten" mıt
kırchlichen Arbeıten belegt ıst, iınschl eines Kındergartens der Bru-
dergemeıne CGnadau

D Eıne eigene Arbeıt der rüder-Unıität wurde ın Kleinwelka mıt dem
Fei:erabendheim 1Im Jahre 1948 eingerichtet, und Z/WAäal ın dem Haus
der ehem. Knabenanstalt. Es wurden zunächst Heıimplätze DC-
schaffen, dıe re später auf () erweıtert werden konnten. LAr
sınd über 100 alte Menschen iın diıesem Fei:erabendheim unterge-
bracht, das nach dem Auszug des estaatlıchen Kindergartens 1im De-
zember 1977 auch noch eıne Pilegestation einrichten konnte.
In diesem Gebäude konnte In den etzten Jahren dıe umfassendste
Rekonstruktion eines Altbaus in uUunNnsceICmM Bereıch VOoT£CHOMM
werden, und ZWal andelte Cn sıch sowohl den Eınbau eiıner Zen-
tralheizungsanlage in dem Teıl des ebäudes, das noch Ofenheizung
hatte, und den Bau eiıner vollbiologischen Kläranlage, SOWIEe den Eın-
bau einer zentralen Warmwasserbereıitung und -VEISOTZUNG. Im De-
zember 1981 konnte der ers! Strang der Sanıtäranlage ın Be-
nutlzung werden.

DE Dıe Haushaltungsschule 1mM Schwesternhaus Herrnhut wurde bereıts
()stern 194() aufgelöst, da der Staat behauptete, läge keın Bedürf-
N1ISs für diese Schule VOL. Gleichzeitig wurde die Mittelschule Herrn-
hut VO Staat übernommen, während das Töchterschulheim bıs
Ostern 1945 weıterbestehen konnte. Dıeses wollte eiıgentlich 1m
Herbst 1939 seın 100jähriges Bestehen feıern, doch mußte diese Feıer
des Krieges abgesagt werden.
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Als 1m Maı 1945 dıie Städtische Volksschule in errnnAu abgebrannt
Wäl, wurde das hintere Gebäude des aufgelösten Töchterschulheimes

die als Schulgebäude vermietet. Das vordere Gebäude
wurde als Ersatz des abgebrannten Schwesternhauses genNutzt.
Als dıe e1Nn Schulgebäude als Zentralschul: für 700
chüler dus Herrnhut und Umgebung Platz, Zıttauer Straße, 6I -
riıchtete, stand die rage nach der Weiterverwendung der "alten
Schule" Am Januar 1973 fand eın espräc bei der Direktion
a  ‘9 das der Rat des Kreises gebeten hatte Wır erklärten uns
bereıt, das Gebäude des ehem. Theologischen Seminars, in dem sıch
außer einer Anzahl Wohnungen auch en leines Rüstzeitenheim
befand, dıe verkaufen, WENN WIr das Gebäude der "alten
Schule" ZUr freıen erwendung der Brüder-Unität zurückerhalten
würden. Am nächsten Jag kündıigte der Rat der bereits den
Mietvertrag, daß In diıesem Haus mıt des Sonderbaupro-
STaMMS des Bundes der Evangelıschen Kırchen in der DDR eın
"Schulungszentrum der Evangelıschen Brüder-Unität" mıt 6() Plätzen
eingerichtet werden konnte, das allen rchen und Freikırchen
Verfügung steht Im September 1976 konnte dieses Haus eingeweıht
werden, und 6S können NUunNn ın Herrnhut in Kooperatıon mıt dem
Chrıistian-David-Gästeheim große JT agungen aufgenommen werden.
SO konnten 1m März 1977 z.B die Psychiatriısche Fachkonferenz von
IMHW mıt 100 Teilnehmern, 1m Herbst 1977 dıe Synode des Bundes
der Ev. Kırchen 1n der DDR mıt 120 Teilnehmern und 1im Herbst
1981 die Synode dernBrüder-Unıität mıt S() Teilnehmern
tergebrac werden.
Nachdem 1981 auch das Vorderhaus des Schulungszentrums
konstrulert werden konnte, entspricht dieses Haus den Anforde-
TuUuNgcCnNn großer Tagungen, und WIr können eıinen sehr begehrten,
wichtigen Dıenst für rchen und Freikirchen in UNsScCICM Bereich
und weıt darüber hinaus tun

Üb€fl10/?llll€ll€ und HEeEUEeE diakonıische erke

31 Das Unıitätswaisenhaus und das Kınderheim "Gottestreue" in Herrn-
hut boten dıie Möglıchkeıit, dıe Arbeit des ehem. Erziehungswerkes,
WENN auch in veränderter orm weıterzuführen.
Dıe Dırektion plante, dıe beıden Kınderheime unter eine Leıtung
tellen und ın einem Hause unterzubringen. Dazu erga sıch dıe
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Möglıchkeıit, als 1m September 1948 das Dıakonissenhaus "Betha-
nıen", Berlın, mıtteilte, daß das Haus "Abendfrieden", das früher
ausruhenden Dıakonissen gedient hatte und nach dem Krıeg Wohn:-
haus geworden Wal, verkaufen wollte
Im Oktober 1949 konnte e1in Leıter In diese Arbeıt berufen
werden, und bereıts prı 1950 e1 Kınderheime ın
den miıttlerweıle VOonN 1etern freigemachten "Abendfrieden" eın
UrcC. eine Anzahl Neuaufnahmen konnte die ahl der Kinder auf 70
erhöht werden. Dıiıese Eıinrichtung rhielt den Namen "Unıtätskinder-
1eim” und hat 25 T6 ıhren Dienst, WCNN auch nter veränderten
Umständen, {un können. Am Anfang des Jahres 1950 Jun-
PCH und 3() Mädchen untergebracht. 1959 1Ur noch Jun-
SCH, und 19/3 NUr noch 18 Jungen. Das lag VOTI allem daran, daß dıe
große Not der Nachkriegsjahre 1im Blıck auf vollwaıse und halbwaiıse
Kinder nachgelassen hatte, aber auch daran, daß vVvon 1970 ZUur
Aufnahme in solche Kıinderheime dıe Genehmigung der bısher
ständıgen Schule vorliegen mußte Um das Haus der kırchlichen AT
eıt erhalten, wurde bereıts 196585 der Kındergarten der Brüderge-
meıne Herrnhut ın dıe unteren Räume des Hauses aufgenommen.
Als das Unitätskinderheim 19 /5 dann geSChIOSsSEN werden mußte, Wal
auch das letzte uC: brüderısche Erziehungsarbeıt ın der Nachfolge
UuNsSCICT früheren Heiımschulen beendet.
Das Kınderheim ın LeS. SOWIEe der "Sonnenscheıin" in ers|  O
mußten ebenfalls ıhre Arbeiıt als Kınderheime beenden, da dıie Bele-
gungsirage nıcht mehr lösen War Der "Sonnenscheıin" ın Ebersdorf
wurde ZUuU September 1978 umgestellt und wırd auch In Zukunft
der Kinderarbeit ZUur Verfügung stehen, indem Kınderrüstzeıten, Er-
holungszeıten für evangelısche Kındergärten, Famıilienrüstzeiten und
Erholungszeiten für geistig behinderte Gr durchgeführt werden.
Das Kınderheim In Nıesky soll ın Zukunft für Rüstzeıten VOoON Kindern
und Jugendlichen diıenen.
Eıne NECUC diakonische Arbeiıt wurde in Herrnhut mıt dem Altenheim
der Brüder-Unıität begonnen, das 1953 ın einem ehem. Ohnhaus
eingerichtet wurde und nach allerle1ı Um:- und Einbauten eın sehr be-
gehrtes Altenheiım mıt 3() Plätzen geworden ist
Um den Gedanken des Erziehungswerkes Nun in einer orm weıter-
zuführen, WIE In UNSCICI Sıtuation möglıch ist, entschloß sıch dıe
Dırektion 1mM e 1969, die in Herrnhut vorhandene Ruine des
ehem. "Herrschaftshauses" wıederaufzubauen. Auf der danebenlıiıe-
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genden freiıen Fläche War genügen alz für weıtere Bauten. Hıer
sollte e1in Heım für hırngeschädigte Jugendliche entstehen, das Örde-
rungszentrum "Zohann Amos Comenius".
SO entstanden insgesamt vier Gebäude (Zınzendorfhaus als Ver-
waltungs- und Wırtschaftsgebäude nebst einıgen Mıtarbeiterwoh-
NUNSCH, Wohnungsflügel für dıe Jugendlichen, Miıtarbeiterwoh-
NUNSCH und Testwerkstatt), dıe mıt Hılfe des Sonderbauprogramms
für "Hırngeschädigte" des Dıakonischen erkes VON 19 /3 gebaut
werden konnten.
Dıe Tatsache, daß In Herrnhut kırcheneigene Werkstätten, einschl.
der Fırma Abraham Dürninger, e1n Gartenbau= Betrieb, ha
Forst und e1in leines (ut bestehen, trug mıiıt dem eschlu beı,
dieses NCUC Werk in Herrnhut entstehen lassen. So konnten S()
NCUC Plätze ZUr Förderung hirngeschädigter Jugendlicher für Jun-
SCH, für Mädchen) ZUr Verfügung gestellt werden. Dıe Eınwei-
hung erfolgte Julı 1977 großer Beteiligung der Gemein-
de, des Dıakonischen erkes und des Staates.
Zur Einrichtung eines großen dıakonischen erkes ware dıe Brü-
der-Unität alleiıne nıcht In der Lage DCWECSCH. Miıt der Mitglıe-
der und Freunde der Brüdergemeine sınd 1,85 Mıllıonen M-
mengekommen, dıe Gesamt-Unität, inschl des Dıstrıikts Bad Boll,
hatte Miıllion aufgebracht, und das Dıakonische Werk zahlte
mıt der Bruderkırchen Mıllıonen D daß dıe Gesamtko-
sten Von I Miıllıonen Mark gedeckt

esamtüberblick derJetzigen Arbeıt (1981)
ach Aufnahme dıeser Arbeıten verfügt dıe rüder-Unıität 1m Diıstrikt
Herrnhut über folgende diakonische Eıinrıchtungen mıt insgesamt etwa 1000
Plätzen:

Dıakonissenmutterhaus "Emmaus", Nıesky
mıt Krankenhaus, ZWEeI1 Altenheimen, einem Pflegeheim ın Nıesky
SOWIE einem Altenheim und ZWEeI Kınderheimen iın Ebersdorf und
einem Altenheim in Hohen-Neuendorf Berlıin.

(Ginadauer Anstalten, Gnadau
mıt Ziınzendorfhaus ecım für kırchl Rüstzeıten), Altenheiım und
Kındergarten.

163



In Herrnhut
Altenheım, Chrıistian-Davıd-Gästeheim, Kındergarten, Förde-
rungszentrum "  ohann Amos Comen1huwus" und Schulungszentrum

In Kleinwelka
Fei:erabendheim

Was 1mM Hınblick auf das Förderungszentrum bereıts gesagl wurde, gılt auch
für dıe gesamte Dıakonie der Brüder-Unität: Sıe kann NUur gelan werden mıt
Hılfe des Dıakonischen Werkes In Berlın.

Verbindung Dıiakonischen Werk

Vor dem Zweıten Weltkrieg gab eıne Zınzendorfschulen-GmbH, und dıe
Brüder-Unıität WAar mıt dieser als "Fachverband Erziehungswerk" dem da-
malıgen Central-Ausschuß der nneren 1sSs1ıon angeschlossen.

Bereıts 1Im Aprıl 1949 hatte das Amtsgerıicht Herrnhut, das damals noch
existierte, der Diırektion mitgeteıiılt, daß die "Zinzendorfschulen-GmbH" e_

oschen ist Als dann 1im Februar 1949 bereıts dreı Einrichtungen da9
dıe ZUTr "Inneren 1ssıon" gehörten, entschloß sıch dıe Dırektion, diese dre1ı
Eınrichtungen (Unıtätswaısenhaus in Herrnhut, Kınderheim "(Gottestreue”
in Herrnhut und Fei:erabendheim in Kleinwelka) ın freiıer Weıse dem Lan-
deskırchlichen Amt für Innere 1ssıon der Ev. Luth Kırche in Sachsen, Ra-
debeul, anzuschließen als Beweıls freundschaftlıchen erbunden-
eıt mıt der I  9 jedoch ohne UNSCEIC Aufsichtsrechte dadurch preiszugeben".

Im aulfe der nächsten T entstanden weıtere diakonısche Einrichtun-
SCH in den Brüdergemeinen Gnadau, Ebersdorf und Nıesky, und konnten
gleiche Vereinbarungen mıt den entsprechenden Amtern der nneren Mis-
S10n in Magdeburg, Eıisenach und Görlıtz abgeschlossen werden. Auf diese
Weıse wurde dıe Dırektion entlastet und den Dıakonischen erken Urc.
dıe Landeskirchlichen Amter für Innere 1Ssıon wesentlıch geholfen.

16r zeıigte sıch Jetzt dıe besondere Struktur der Brüder-Unität, beı der
sowohl dıe 'Außere 1ssıon" als auch "Innere 1ssıon" keıine selbständıgen
( sınd, sondern VOoNn der SaNZCH Kırche verantwortet und getragen WCI-

den So hat auch in der Brüder-Unıität nıe eine Teılung in "Innere Miıs-
S1ION  A und "Hılfswerk" gegeben.

Früher gab innerhalb der Dırektion einen Dezernenten für das Schul-
werk, und bereıts 1951 wurde dieses Erziehungsdezernat umbenannt in "De
zernat für Erziehung und Innere 1ssıon" und entsprechend erweıtert.
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Als 1970 die NCUC Ordnung des Dıakonischen erkes Von der Bundes-
synode durch Kırchengesetz anerkannt worden Wärl, wurden auch dıe Fach-
verbände dieses erkes NCU überprüft. SO erhıielten WIr eine Anfrage VO
Diakonischen Werk der noch nıcht geänderten Bezeıchnung "Fach-
verband Erziehungswerk der Brüder-Unität". Da die Brüder-Unıität als
Freıikırche nıcht gul Fachverband des Dıakonischen erkes werden konnte,
entschlofß S1E sıch, eiıne "Diakonische Konferenz der Evang Brüder-Unıität,
1S{r1 Herrnhut" INs Leben rufen, dıe NUunNn diesem Fachverband ıhren
Namen gab

Diıese Dıakonische Konferenz hat iınsofern eıne besondere Bedeutung, als
S1C den diakonischen Vertreter der Brüder-Unıität in dıe ynode wählt und
damıt auch innerhalb UNSCICT FC eine Rechtsfunktion wahrnımmt.

SO ist dıe Brüder-Unıität dankbar, Uurc. diesen Fachverband mıt dem
Dıakonischen Werk CHNE verbunden se1ın und iıhren Dıakonie-Dezernen-
ten den Geschäftsführerkonferenzen und der Hauptversammlung des
erkes regelmäßıig teilnehmen lassen können.

UrcC. die Verbindung Z Dıakonischen Werk wurde dıe Brüder-Unıität
auch mıt einbezogen in dıe Aktıon "Stätten des kırchlichen Wiıederaufbaus
1971/72' der dıe Görlitzer rche, der Katharınenhof Großhennersdorf
und dıe Brüder-Unıität beteiligt letztere mıt den Schwerpunkten: Kır-
chensaal der Brüdergemeıne Nıesky, Christian-Davıd-Gästeheim in Herrn-
hut und Kınderheim Niesky

Das Chrıstian-Davıd-Gästeheim konnte adurch seıne bereıts 1m Bau
befindliıche Erweıterung finanzıeren. Dıe Nıeskyer IC konnte 1981 wäh-
rend der Unıitätssynode wıeder eingeweıht werden, und da s1e wesentliıch
teurer wurde als geplant, verpflichtete sıch dıe Dırektion, die für das Kın-
erheiım Nıesky vorgesehenen Kosten, dıe 19808  — für dıe IC mıt verwendet
wurden, selbst finanzieren. IX au dıe Projektierung für eın Rüstze1-
tenheim für Kınder und Jugendliche.

Dıie geistlichen Dımensionen der Diakonite

Beı einem Bericht WIE dem vorliegenden, der in Küurze zusammenzufassen
versucht, Was 1im Verlauf VOonNn drejieinhalb Jahrzehnten sıch in der Diakonie
alles hat, kommt naturgemäß das Wiıchtigste immer kurz. Das ist
dıe rage, WIE sıch dıe Arbeıt den Pflegebefohlenen ausgewirkt hat und
ob und WIE gelungen ist, die Dıakonie als eıne Art der Verkündigung des
Evangelıums betreıben.
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Das meiıste, das hıer geschehen ist, wırd kaum bekannt, geschweige denn
dıe Offentlichkeit dringen können und auch dürfen
Wıe viel seelsorgerliche Hılfe ndern und Jugendlichen SOWIE de-

ICH Eltern, den Bewohnern der en- und Pflegeheimegworden ist,
wırd SCHAUSO verborgen bleiıben, W1IE dıe Wırkung der vielen Predigten, dıe
innerhalb der rchen Jahr für Jahr gehalten werden. Aber e1Ins darf nıcht
verschwıegen werden:

Wer ın dieser Arbeıt gestanden hat oder noch steht, we1ß WIE wichtig
ist, daß alle Miıtarbeıiter der Dıakonie immer wıeder erneut auf diese aupt-
aufgabe hingewiesen werden und daß versucht wird, iıhnen Ure Rüstzeıten
und Kurse das nötige Rüstzeug vermuitteln. Da die einzelnen Einrichtun-
SCH dazu kaum in der Lage se1ın werden, ist CS begrüßen, daß VOon zentra-
ler Stelle solche Möglıchkeıiten angeboten und auch in nsprucg
werden. Man sollte nıcht verkennen, Was gerade in den etzten Jahrzehnten
NCU 1m Blıck auf dıe Arbeıt en und geistig Behinderten getan werden
konnte.

Eın och nıcht überall gelöstes Problem ist die rage der Integration der
dıiıakonıschen er in dıe Jeweılige Ortsgemeinde. uch ın der Brüder-
Unität gibt da robleme, obwohl dıe Diakonie aus der Arbeıt der (Irts-
gemeınden heraus entstanden ist Wır können aber mıt ank feststellen,
daß große dıiakonısche er innerhalb der Ortsgemeıinden diesen nıcht
NUur ıhr Gepräge geben, sondern daß auch nach UNSCICIT Kırchenordnung
eıne feste Verbindung Urc. Miıtgliedschaft der Leıiter der diakonischen
Werke in den Altestenräten der Ortsgemeinden gegeben ist

Dıe geistliıche Betreuung der Heiımbewohner lıegt RA beı den Leitungen
selbst, aber manchmal auch offızıell iın der Ortsgemeinde. Be1 der Eıinrich-
Lung des Förderungszentrums "  nn Amos Comen1i1us" hat sıch erfreulı-
cherweise geze1gt, in WIE starkem Maße dıe Brüdergemeıne Herrnhut inne-
ICH Anteıl dieser Arbeıt nımmt, und dıe Jugendlichen auch In der
Herrnhut, ın Geschäften und Betrieben sıch ungehindert bewegen können;
der Kırchensaal der Brüdergemeıine Herrnhut ist auch ıhr Zuhause Miıt-
arbeıter und Pflegebefohlene sollen und dürfen In den diakonıischen erken
und den Ortsgemeinden das Gefühl aben, daß S1C ın einer chrıistlıchen
Gemeıninde leben und geborgen se1ın dürfen.
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SUMMARY

The collapse of Germany 1n May 1945 brought about the complete destruc-
tıon of the educatıonal instiıtutions established Dy the Oravıan Church in
the "Eastern Zone  AA IC Was {O become the (jerman Democratıc epublıc

the aufumn of 1949 Thıs Was catastrophe since about three quarters of
all ıts educatıonal instıtutions WCIC [O be found thıs part of Germany: the
teacher traınıng college al Nıesky, the boardıng schools for boys and gırls al
Kleinwelka, the "Gnadauer Anstalten", the boardıng chools al Neudıieten-
dorf and Herrnhut. Statistics Irom the yYCar 194() cshow that the Moravıan
Church then had 1,500 pupıls and 175 teachers.

number of bulldıngs 16 had een destroyed during the War COu.
not be rebuıilt, and there 1s NO race, for example, of the teacher traımnıng
college which ONCC exısted In Nıesky.

In Kleinwelka ıt proved possıble transform the boardıng school for
DOys nto old people’s home whiıth 100 places.

After Varıous experiments, old eople’s home, children’s homes, kın-
dergarten and conference centre WEIC sef in the "Gnadauer Anstalten".
Further WCIC rented ouft 8 the Protestant Church In Herrnhut 11C  S

old people’s home Wäas opened.
In spıte of all the dıfficulties involved, the Church dırecting commuıttee

attempted continue the work of the former chools by setting chıld-
ren’s homes. Chıldren WEIC provıde wıth boardıng accommodatıon and
they attended the 0Ca school In Herrnhut the [WO children’s homes "(ot-
testreue”" and the "Unitätswaisenhaus" (Moravıan orphanage) WCIC amalga-
mated nto the "Unitätskinderheim" (Moravıan children’s home), whiıch had
accommodatıon for boys and 3() gıirls. ere WEIC other children’s homes
ocated al Nıesky, Ebersdorf and Gnadau. Thıs charıtable work Was able o
continue unhındered for about before the ordered the homes
{O be closed down. The kındergartens ın Herrnhut, Gnadau, and Neudıieten-
dorf WEIC Hlowed continue.

Fortunately, however, ıt proved possiıble tO continue workıng ın the edu-
catıonal fheld, thıs time wıth mentally handıcapped teenagers. Thus ın 19/7/
the ns  ort Centre Johann Amos Comen1ius" Wäas opened. Was buuilt
the rulns of the former Manor House in Herrnhut the vacant sıte where
ONCEC the Sısters’ Residence had stood The Centre has 1OOM for S() mentally
handıcapped leenagers who recCelIVve traınıng and support ın the Moravıan
Commercıal enterprIises.
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The State had taken ()VGT the bulldıng, whıich had ONCC housed the oard-
ıng school for daughters In Herrnhut, for USsSCc school, but ın 19 /3 1919  Z

school Wäas constructed. The Unıity Was able regaın pOossEsSsION of the
uıldıng in which it sef traınıng cenftre for conferences. Thıs 15 1918}  S

avaılable for Uusc Dy Church members, well the Christian avıd (juest
House ul In 1957 from the rulns of the former Brethren’s residence.

The "Diakonissenanstalt Emmaus" ın Nıesky belongs those pre-1941
institutions 1C. it WdsSs possıble tO take OVCI It consısts of distrıct ho-
spıtal, dAS el dS old people’s and children’s homes ıIn Nıesky and Ebersdorf,
includıng school where domestic clience 1s also taught. This that
the Herrnhut district of the Moravıan Church In continental Europe has
socıal welfare organızatıon wıth 1,000 places and staff of 450) PCTSONS.

Thıs work could nolL be carrıed Outl wıthout close cooperatıon ıth the
charıtable welfare organızations of the Protestant urches We AICcC e_
ful, therefore, for all the help received from them, OUT riıends and SUDDOT-
ters, and all the Moravıan Congregatıions.

Charıtable welfare work 1s the exXpression of the Christian WdYy of ıfe in
the communiıty, and ıt 1S of vıtal iımportance that the indıvıdual communiıties
consıder these institutions O belong them and hat they g1ve them theır
Support. Carers and the cared-for AIC entitled feel that they lıve in Chrı-
sti1an Communıity and fiınd of securıty in ıt
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